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In diesem Seminar bekommen die Studierenden einerseits einen Überblick über wirtschafts-
theoretische und wirtschaftsethische Ansätze, die keinen Reflexionsstopp vor den Macht- und 
Geschlechterverhältnissen begehen, und lernen zum anderen die dominierenden ökonomischen 
Ansätze aus feministisch-kritischer Sicht zu analysieren. Damit erwerben sie die Fähigkeit, 
aktuelle wirtschaftstheoretische und wirtschaftsethische Probleme zu diskutieren und ebenso 
zukunftsfähige wie geschlechtergerechte Lösungswege zu durchdenken. 
Konkret geht es in diesem Seminar darum, 
-  das Vorverständnis von ökonomischen Grundbegriffen kritisch zu hinterfragen, z.B. Markt, 

Unternehmen, Produktion, Arbeit, Effizienz, Produktivität,  
- die blinden Flecken der Ökonomie zu erkennen und unbezahlte Arbeit, Haushaltsproduk-

tion, Subsistenz, gering bezahlte Haus- und Pflegearbeit  systematisch in Wirtschafts-
theorie und Wirtschaftsethik einzubeziehen,  

- nicht nur neoklassische, institutionelle und marxistische Ansätze aus Geschlechter- 
perspektive zu beleuchten, sondern die ganze Vielfalt kritisch-feministischer Wirtschafts-
theorie und Wirtschaftsethik, z.B. Subsistenzansatz, Haushaltsökonomie, Sorgeökonomie, 
Lebenswelt- und Versorgungsökonomie,  geschlechterbewusste Wirtschaftsethik, 
kennenzulernen,  

- die wirtschaftlichen Akteure und ihre übergeordneten Ziele zu analysieren, z.B. staatliche 
und suprastaatliche Organisationen (Gestaltung der Rahmenordnung des Wirtschaftens), 
Großunternehmen und KMU (Gewinnstreben), Nonprofit-Organisationen (Versorgung von 
Drittpersonen), Haushalte (Versorgung von Haushaltsmitgliedern),  

- aktuelle Fragestellungen zu diskutieren, z.B. Persistenz des Gender Pay Gaps und der 
geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung in der bezahlten und unbezahlten Arbeit, Care 
Migration und die Notwendigkeit einer Sorgerevolution, Einbezug der unbezahlten Arbeit in 
die Debatte über ein Grundeinkommen, geschlechtsspezifische Auswirkungen der Digitali-
sierung in der Arbeitswelt, Einführung und Verbreitung von Komplementär- und Pflege-
währungen u.v.m.  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